
21.03.23, 15:34 Das Ehepaar Paul und Betty (Berta) Rosenthal und ihre Tochter Ingeborg – Die einzige Überlebende einer großen Familie | Spurensuche Bielefeld 1933-1945

https://spurensuche-bielefeld.de/spur/das-ehepaar-paul-und-betty-berta-rosenthal-und-ihre-tochter-ingeborg-die-einzige-ueberlebende/ 1/2

Spuren

Das Ehepaar Paul und Betty (Berta) Rosenthal und ihre
Tochter Ingeborg – Die einzige Überlebende einer gro‐
ßen Familie

Auf Karte anzeigen

Meldekarte von Paul
Rosenthal. Stadtarchiv
Bielefeld, Bestand
104,3/Einwohnermeldeamt,
Nr. 18: Meldekartei Bielefeld-
Mitte, 1920-1958.

13. Dezember 1941
Niedernstraße 26, 33602 Bielefeld
Die kleine Familie Paul, Betty und Ingeborg Rosenthal lebte gemeinsam in der Niedernstr. 26 in Bie‐
lefeld. Paul Rosenthal wurde am 26. März 1884 in Deutsch Krone (ehemalige Provinz Pommern, heu‐
te Polen) geboren. Er war Kaufmann und betrieb eine Großhandlung für Webwaren in Bielefeld. Sei‐
ne Frau Betty (Berta) geb. Stein wurde am 4. Dezember 1888 in Löbau im heutigen Sachsen geboren.
Am 19. September 1921 kam ihre Tochter Ingeborg in Bielefeld zur Welt.

Das Leben der Familie wurde am 3. November 1939 nicht zum ersten Mal aus den Fugen gerissen,
als die Familie in ein sogenanntes „Judenhaus“ in die Wiesenstr. 13 ziehen musste. Schon vorher er‐
lebte die Familie den Druck des NS-Regimes auf die jüdische Bevölkerung, als aufgrund des Boy‐
kotts jüdischer Geschäfte auch das Gewerbe von Paul Rosenthal zu Grunde ging. Nach der Pogrom‐
nacht am 9. November 1938 wurde Paul Rosenthal die Existenzgrundlage entzogen und er musste
am 1. Dezember 1938 sein Geschäft abmelden.  Am 13. Dezember 1941 wurde die Familie schließ‐
lich ein Opfer der NS-Vernichtungsmaschinerie, als sie nach Riga deportiert wurden.

Der Todestag von Paul Rosenthal ist für den 18. März 1942 überliefert. Betty Rosenthal starb am 28.
Juli 1944. Allein ihre Tochter Ingeborg überlebte die Gewalt. Sie gilt als einzige Überlebende der ins‐
gesamt 15-köpfigen Familie Rosenthal. Im BEG-Verfahren gab sie an, dass sie bis zum Tod ihres Va‐
ters an dessen Seite war. Sie floh nach Schweden und wanderte später unter ihrem Ehenamen als
Inge Friedemann in Cincinnati, Ohio (USA) ein. Sie stellte nach Kriegsende Wiedergutmachungsan‐
träge für ihre Eltern und weitere Tanten und Onkel gemäß BEG (Bundesentschädigungsgesetz).
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Weiterführende Beiträge
Deportation von Jüdinnen und Juden nach Riga
Am 13. Dezember 1941 gegen 15:00 Uhr erfolgte die erste von insgesamt acht Deportationen aus
Bielefeld. Das Ziel war Riga im baltischen Lettland. Der Zug der dritten Klasse startete in Münster,
verließ am 13. Dezember 1941 um 10:00 Uhr Osnabrück...

Weiterführende Links
Rosenthal, Paul: Gedenkbuch - Opfer der Verfolgung der Juden unter der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933 - 1945
Rosenthal, Paul: Yad Vashem - Zentrale Datenbank der Namen der Holocaustopfer
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